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20. Wahlperiode 12.09.2024

Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Finanzmittel fur den DigitalPakt Schule

Der von der unionsgefiihrten Bundesregierung eingefiihrte DigitalPakt Schule
ist am 17. Mai 2024 ersatzlos ausgelaufen. Geméll Verwaltungsvereinbarung
zum DigitalPakt Schule sind laufende Projekte bis Ende 2025 finanziert; lan-
deriibergreifende Projekte bis Ende 2026. Fiir einen im Koalitionsvertrag zwi-
schen SPD, BUNDNIS 90/DIE GRUNEN und FDP versprochenen Digital-
pakt 2.0 dauern die Verhandlungen zwischen Bund und Léndern an.

Gemdl § 2 Nummer 3 des Digitalinfrastrukturgesetzes wurde das Sonderver-
mogen ,,Digitale Infrastruktur aufgeldst und in den Bundeshaushalt abgefiihrt.
Entsprechend wurden im Bundeshaushalt 2024, Einzelplan 30, unter dem Titel
882 01 1,25 Mrd. Euro eingeplant. Nach aktuellen Regierungsplénen sind im
Bundeshaushalt 2025 unter dem Titel 882 01 rund 1,62 Mrd. Euro vorgesehen.
Allein aus diesem Titel sollen gemaB Titel 972 03 jedoch 163,5 Mio. Euro fiir
die globale Minderausgabe erwirtschaftet werden.

Wir fragen die Bundesregierung:

1. Wie hoch fiel der zum Stichtag 30. Juni 2024 vollzogene Mittelabfluss im
Rahmen des DigitalPakts Schule aus (bitte den Mittelabfluss entlang den
jeweiligen Landern tabellarisch darstellen)?

2. In welcher Hohe waren nach Kenntnis der Bundesregierung die zum
Stichtag 30. Juni 2024 gebundenen Mittel fiir bereits bewilligte Projekte
im Rahmen des DigitalPakts Schule (bitte die gebundenen Mittel entlang
den jeweiligen Landern tabellarisch darstellen)?

3. Wie hoch fiel der zum Stichtag 30. Juni 2024 vollzogene Mittelabfluss der
drei geschlossenen Zusatzvereinbarungen zum DigitalPakt Schule aus
(bitte den Mittelabfluss entlang den jeweiligen Lindern tabellarisch dar-
stellen)?

4. In welcher Hohe waren nach Kenntnis der Bundesregierung die zum
Stichtag 30. Juni 2024 gebundenen Mittel fiir bereits bewilligte Projekte
im Rahmen der drei Zusatzvereinbarungen des DigitalPakts Schule (bitte
die gebundenen Mittel entlang den jeweiligen Landern tabellarisch dar-
stellen)?

5. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung bereits die Mittelbin-
dung fiir die im Einzelplan 30 des Bundeshaushalts 2024 zur Ausfinanzie-
rung des DigitalPakts Schule vorgesehenen 1,25 Mrd. Euro?

6. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung die Mittelanmeldung
durch die Lander fiir die im Einzelplan 30 des Bundeshaushalts 2024 zur
Ausfinanzierung des DigitalPakts Schule vorgesehenen 1,25 Mrd. Euro?
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7. Sollte der Finanzierungsbedarf im Rahmen des DigitalPakts Schule im
Jahr 2024 oberhalb der zur Verfiigung stehenden 1,25 Mrd. Euro liegen,
plant die Bundesregierung, die Finanzierung hoherer Mittelbedarfe der
Lander im Jahr 2024 sicherzustellen, wenn ja, aus welchen Haushaltstiteln
sollen Mittel konkret bereitgestellt werden, und wenn nein, warum nicht?

8. Konnen Minderausgaben der im Einzelplan 30 des Bundeshaushalts 2024
zur Ausfinanzierung des DigitalPakts Schule vorgesehenen 1,25 Mrd.
Euro zur Bewirtschaftung der globalen Minderausgabe herangezogen wer-
den oder stehen die Mittel iiberjahrig zur Verfiigung?

9. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung bereits die Mittelanmel-
dung durch die Lénder fiir die im Einzelplan 30 des Entwurfs eines Bun-
deshaushalts 2025 zur Ausfinanzierung des DigitalPakts Schule vorge-
sehenen rund 1,62 Mrd. Euro?

10. Sollen die im Einzelplan 30 des Entwurfs fiir den Bundeshaushalt 2025
zur Ausfinanzierung des DigitalPakts Schule vorgesehenen rund
1,62 Mrd. Euro nach Auffassung der Bundesregierung iiberjahrig zur Ver-
fligung stehen?

11. Konnen nach Auffassung der Bundesregierung Minderausgaben der fiir
den DigitalPakt Schule vorgesehenen Mittel, wenn sie iiber den im Ent-
wurf des Bundeshaushalts 2025 vorgesehenen 163,5 Mio. Euro liegen,
ebenfalls zur Bewirtschaftung der globalen Minderausgabe herangezogen
werden, und wenn ja, warum?

12. Stehen nach aktuellen Pldnen der Bundesregierung Mittel fiir einen Digi-
talpakt 2.0 im Bundeshaushalt 2025 zur Verfligung?

a) Wenn ja, wie viele Mittel sind nach aktuellen Bundesregierungsplanen
fiir einen Digitalpakt 2.0 im Bundeshaushalt 2025 vorgesehen, und
wie viele Mittel sind fiir Neubewilligungen eingeplant?

b) Wenn nein, aus welchen Haushaltstiteln des Bundeshaushalts 2025
will die Bundesregierung nach aktuellen Bundesregierungsplianen Fi-
nanzmittel fiir einen Digitalpakt 2.0 nehmen, sollten sich Bund und
Léander noch auf einen Digitalpakt 2.0 ab dem Jahr 2025 verstdndigen?

13. Plant die Bundesregierung die Ausfinanzierung des DigitalPakts Schule
und eines potenziellen Digitalpakts 2.0 aus demselben Haushaltstitel zu fi-
nanzieren, und wenn ja, zu welchen Teilen sind die vorgesehenen rund
1,62 Mrd. Euro auf den DigitalPakt Schule und den Digitalpakt 2.0 ver-
teilt?

14. Sollte der Finanzierungsbedarf im Rahmen des DigitalPakts Schule im
Jahr 2025 oberhalb der nach aktuellen Bundesregierungsplianen vorge-
sehenen rund 1,62 Mrd. Euro liegen, plant die Bundesregierung, die Fi-
nanzierung hoherer Mittelbedarfe der Lander im Jahr 2025 sicherzustel-
len?

a) Wenn ja, aus welchen Haushaltstiteln sollen zusétzliche Mittel konkret
bereitgestellt werden?

b) Wenn ja, aus welchen Mitteln soll dann die nach aktuellen Bundesre-
gierungsplanen im Bundeshaushalt 2025 vorgesehene Globale-
Minderausgabe-Konsolidierung in Héhe von 163,5 Mio. Euro erwirt-
schaftet werden?

¢) Wenn ja, stehen im Bundeshaushalt 2025 dann noch Mittel fiir einen
Digitalpakt 2.0 zur Verfiigung?
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d) Wenn nein, warum nicht?

Berlin, den 10. September 2024

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstrafie 83-91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 KélIn, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.bundesanzeiger-verlag.de
ISSN 0722-8333



	Kleine Anfrage der Fraktion der CDU/CSU
	Finanzmittel für den DigitalPakt Schule
	Wir fragen die Bundesregierung:



